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Oeffentlich bekannt zu machen!

Immer noch ist ein Teil Der Landwirte mit der Lieferung
»der längst überfälligen 2. Rate säumig. Das- zeiugt von einer
bebauerlichen Verteuerung des Ernstes »der Enge. Wenn jetzt
unter äußerem Druck das Reich gezwungen ist-, den Brostpreis
erheblich den Weltmmitpveisien zu nähern, so ist damit noch
teinerlsesi Entscheidung über Fortbestehen oder Ginstellung der
Getreidebewirtschaftung gefällt; feft fteht nur, daß die Umlage
des laufenden Wirtfchäftsjahres s werden muß. Die Hof-
mengen: derer, die an eine Einfte reg Der (Deineibe‘bemirficbaia
tun? im Augenblick der Brotpveisserhthitig glaubten, sind asliso
eite -. - -

Gbenssxo wenig Dann aber und) Der Kbmmnnuklverband die
mannigfachen Eiuvesden gelten lassen, mit denen die Liefer-
pflricht abzuwenden ver-suchst wird. Geweidefchnlidien aus dem
vorigen Wirtschaftsjashr sind kein Befreiungsgrund da sie un-
gesetzlich waren; Die Veupflichtung Auszugs- order Depustcrtge-
frei-De zsu geben, soll zwasr bei Untevverteilung nach § 4 der
Reichsgeneisdeordnimg Fbersiiscksichtigt werden, hast aber für den
Kmnmunalberband als privatrechtliche Verpflichtung der öffent-
lich-rechtlichen Getreiidesasbgabe snachzuitehen Die Vo’denbewer-
hing bei Gemeinde- und Gutsbezirke ift durch eine aus- allen
Landwirteskreisen »zusamsmengkefietzte Kommission so unparteiisch
wie möglich erfolgt. L- .g-en sind Einwendungen gegen die
Unsterverteilung in den mein-den leider in manchen Fällen
berechtigt gemeint), trotz häufiger Bekanntsinachnngen an dies-er
Stelle-, itrostz der deutlichen Vorschriften in Der Reischsgetrieisde-
ordnung und trotz schriftlicher und mündlicher S«onsderan"wsei-
innig. Jn solchen Fällen mußte Die Gemeinde eine neue Unter-
berteislimg vornehmen Wo dadurch Die Erfüllung gefährdet ist,
werde ich die Gemeinde selbft fiir einen etwaigen Ausfall haft-
birr machen müssen, denn amf keinen Fall- Dann Dem Komm-u-
naslverbasnd, Der seinerseits Der, Reichsgetneidesteillie haften zu-
gemutet werden« dasß er durch die falsche Untevbesrteilung finan-
ziell belastet wird. «

Ich erfreche die Herren Gemeindevorfteher eindringlich, sich
fiir die Er iilluug des Gemeindefolls einzusetzen

Ueber die zum Aiiiisglieisch von Härten in der Reichsgetveiws
ordnung festgesetzte » öpwzentige Kreisgetveidereservse hat sich der
Herr Regierungsprtisiident die Verfügng Vorbehalten-. Ein Teil
dies-er Reserve ist non Der Kreisbeschmeiidekdmmission bereits
zum Nachlaß bon- Lrefemnsgen verwandt, in solchen Fällen, in
denen zwangsiweise Veitreibung eine- außerordentliche Härte ge-
wesen und eine Abhilfe in der Genie-inde- selbst nicht möglich  

max. Dieser Deilivesrbrausch der Reserve ist genehmigt Ich
wer-de vers-u then-, noch ein-en Dei-l des Reste-s ifur Harteau Feld)
bei Der demnächst fälligen letzten Illbilieferungsrate dein m-
munalverband zur Verfügung stellen zar lassen. Ueber dessen
Verwendung wird Die Kreisibsefchiwserdekommissinn dann noch-
mal-s entscheiden-. » · »

Grundssätzlich msnszi es aber- aß usnentfchsuldbaw bezeichnet
wenden, wenn noch immer Landwirte mit Der Ablieferung Der
ersten Hälfte im- Rsüsckstansde sind, wie eingangs ansgefldhrts. Es
ist nicht anzunehmen daß bei der Unterberteilun in den Gei-
meinden den besonderen Verhältnissen Des EinzeHW von Den.
für “Die Verteilung Veranttvortlischen sb· wenig echnt ges-;
trugen worden wäre (§ 4 Der Getveideovdnun .), barsz nicht
wenigstens Die Hälfte des miferlegten Ablieferungsfoslls hatte ess-
fiillt werden können-.

Ich ibiins dahier leider genötigt, Die in der ReWM
nun vorgesehenen Zwangsnmßnahmen zu ergreier und nach-
driis lich zu betreiben-, um Die Eivfafsung Der am 1,5. er
1921 bereits fällig gewe enen ersten Hälfte der Umiliwge durch-
zuführen, dann. aber as » um angefichts der Säumigbeist vie-ler-
Landwirte, die Erfüllung Der Restlieferung sicherzustesllteni Die
zweite- Hälfte it vom Komminailberband bis zum- 28. Feld-mar-
1922 an die eichsgeweidestelle zu liefern. Der Mutes-nol-
vserband muß am), soll er nicht schadenssersastzps lichtig werden
an diesem ' Tage über die nötigen Geiseeiidenr n einfügen
können.

Zur ein-heitlischen Durchführung der Zwangs- und Siche-
rimggsmtarsznalhctnen ist Herr A. Vogt in Oels als Execuin fün-
Den Kreis bestellt werben“.

. Die Ort ioslizei- und Ortsbehärdem sie-wie Die Leut
dess- Krieisies er kusche sich, Herr-n Vogt auf Anfordern jede um
stiitzung zuteil werden zu Tusssen

An Zwangsmaßnahmen sieht Die Reii treing
(Enteignung und Gelderfatz vor. Zu beiden ist m: Vogt mm—
drücklich ermächtigt ·

Bei (Enteignung geht dass Eigentum an dem ewieiW
Getreide auf den Keinmunaslvevband über-, sobald Die Anord-
nung über die Enteignung Dem Besitzer zugegangen ist.
das enteignete Getreide wird nur die Hälfte des _‚ · .- .
bezahlt. Enteignete Vorräte können vom Kreise an „Mies
des Liefernden zwangswe e . ‑ edroschen und abgeholtW
Nach § 246 des Straf- - über. es wird Derjenige, der ersteig-
neise Getreisdrsbvsrräie, die er. im Btefitz oder Gewnhrfam M



sich rechtswidrig zueignet, wegen Unterschslaguugs mit Gefäng-
nis bis zu «3 Jahren und wen-n das Getreide ihm- anvertraut
ist, mit Gefängnis bsis zu 5 Jahr-en bestraft. -

Nach § 17 desr Rseischsgetreideordnnng haben säumig-e Laut-
wirstse für nicht rechtzeitig geliefertes Getreide Ersatz zu leisten.
Als Ersatz gilt her Betrag, der dem Unterschied-e zwischen dem
Umlagelpreisefür Weizen nnd dem von der Reichsgetreidestelle
festgesetzten Preise für ausländiscer Weizen zuzüglich ein-es Zu-
chlags von einem Viertel dieses Unterschiedes entspricht.

Der für das am 15. Dezember 1921 nicht gelieferte Ge-
treide festgesetzte Ersatzpreis beträgt 606,25 Mk. je Zentner-.

Die gseschulsdieten Beträge sind binnen zweier Wochen nach

setzung kann binnen zweier Wochen Beschwerde eingelegt wer-
den, doch hat die Beschwerde keine aufschiebende Wirkung.

Verordnung vom 15. November 1899, betreffend das Verwal-
tungszwangsvserfahren wegen Bseitveibung von Geldbeträgen

a) «5 . «
Herr Vogt ist ermächtigt, hie ans der Nichtabliefernng für

beizntsreiben
Wegen der strafrelchtlichen Folgen bei Widerstand gegen

weise ich auf die §§ 113, 114, 1.37, 288, 289 des Reichsstraf-
gesetzbuches

Seite 1.70 ff. abgedruclitz auf die Strsafibestimmsnngsen ises § 49
weite 174 ebendort) mache ich besonders aufmerksam.

Empfang der- .Zahlungisanffordernng fällig. Gegen die Fest-

Die Beitreibung der Geldbsetrsäge erfolgt auf Grund der

(G. S. S. "'

ltinlageg'etreihe festgesetzt-en Beträge wenn nötig zwangswesise

Zwangsvollstrieckung odesr bei Bereitelung einer (Enteignung ver-

Dise Reichsgetreideordnung ist im IvDrjährigen Kreisblatt

Der « Vorsitzende des .K«reisausfchufscs.

 

OOels, den -. Februar 1922.
Viehseukhcnpolizcitiche Anordnung.

_ Nachdem bereits im Dezember v. Js. bei einem Hunde in
Zucklau der Verdacht der Tollwut festgestellt worden war, ist
nunmehr auch in Bierradeu ein sreiumherlausender Hund ge-
tötet, der nach dem Sektionsbefuude tollmiitig war.

Zum Schutze gegen die Weiteroerbreituug der Seuche wird
auf Grund der §§ 18ff des Biehseucheugesetzes vom 26. Juni
1909 —- R.--G.-Bl. 519 —- und § 114 der Ausfiihruugsvor-
schriften vom 7. Dezember 1911 -— Sit-G.-Bl. "1912 S. 3 —
mit Ermächtigung des Herrn Ministers für Landwirtschaft
Dom-Wen und Forsteu folgendes bestimmt:

Sämtliche Hunde in den Guts- und Gemeindebezirken
Ba"rtkerey, Sechstiesern, ieudorf b. J, Ostrawine Strehlitz,
Briefe, Wilhelmiuenort, Hönigern Neuhaus, Jiilitisbiirg, Nieder-
AltEllguth Carlsburg, Bogschütz, Zuctlau, Ober JlltEllguth
Gimmel, Dliberle, Jenkwitz, Dammer, Poutwitz, Zessel, Rathe,
Spahlitz, Oels, Buselwitz Wiesegrade, Stronn, Grütteuberg
Allerheiligen Schmo-l«tschül»3, Schmarse, Leuchten, Ludwigsdorf,
Groß -.Ellguth,. Crompusch, Croneudorf, Groß Zölluig nnd
Schützendorf sind auf die Dauer von 3 Monaten, nnd zwar
bis- einschließlich 1. Mai 1922 festzulegen lAukettung oder Ein-
sperrung),- oder mit einem sicheren, das Beißeu verhindernden
Maulkorbe versehen an der Leiue zu führen.

"Ohne polizeiliche-:Genehmigung dürfen Hunde aus dem
gefährdeten Bezirk nicht ausgeführt werden. Als Ausfuhr im
Sinne dieser Vorschriften gilt nicht die vorübergehende Ent-
fernung von Hunden aus dem grfiihrdeten Bezirke bei Spazier-
g-äugen, Ausflügeu und ähnlichen Gelegenheiten.. Eine solche
Entfernung ist ohne ortspolizeiliche Genehmigung und ohne
tierärztliche Untersuchiuig, aber nur unter der Bedingung ge-
stattet«,s--daß die Hunde auch außerhalb des gefiihrdeten Bezirks
mit einem sicheren Maullorb versehen fein und an der Leine
gefiihr werden müssen.

2. Die Verwendung der Jagdhunde bei der Jagd ohne
Maulkorb und Leiue wird nur unter der Bedingung gestattet,
daß dieselben außer der Zeit des Gebrauchs (außerhalb des
Jagdreviers) mit einem sicheren Maullorbe versehen an der
Reine geführt oder festgelegt werden«

. 3. sDie Benutzung der Hunde zum Ziehen ist nur dann
gestattet, wenn dieselben fest angeschirrt, mit einem sicheren
Maulkorbversehen sind und außerhalb der Zeit des Gebrauchs
festgelegt werden. «
» Diejenigen Hunde, welche innerhalb des bezeichneten Bezirks

rührend der Sperrzeit frei umherlaufeud getroffen werden« können
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auf polizeiliche- Anorduung sofort getötet werden. Dasselbe
muß geschehen bezüglich derjenigen Hunde und Ruhen, bei
welchen der Verdacht vorliegt, daß sie voneinem wutkranken
Hunde gebissen sind.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen werden nach
§ 74 des Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909 bestraft.

Die Guts- und Gemeindevorstäude der in Frage kommen-
den Ortschaften wollen für sofortige ortsübliche Bekanutmachung
dieser Anordnung Sorge tragen.
L I 762.

. Dels, hen 2. Februar 1922.
-»,Nachweisungen über Schulfchließungen im Kreise. ..

Die Schulvorstände des Kreises sowie die Schul-
deputationen in Oels und Bernsiadt ersuche ich, mir binnen
bestimmt 8 Tagen eine Nachweisung der Schulschließungen
im Jahre 1921 nach folgendem Muster einzureichen. (Fehl-

   

 

      
 

anzeige ist nicht erfordercich.)

_---.___‚_ WM" _._-__-...._1-‚„ ”G'Mieisflfiiig erfolgte _--_--.-..-.- Be,
_a) wegen ausge- c» Ö ‘

Auf gkkttteter Krank- Jn er inerkungen
6 ' -

Lfd« Alls b) we en vereinzel- Zelt w« Nun hes
O ri “Ö ter chwererFälle II‘ ".9

Nr. 01 dumm ) von Kraåikheit -deel»5s I

es c wegen reimw- vom bis me mm“ «Biätågxn inischul rates)

L. I. 612. Breslau, den 7. Januar 1922.
- Verkehrs-Polizeiverordnnng. «
Auf Grund der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die

allgemeine Landesverwatlitung vom 30. Juli 1888 — Gesetz-
sasmmlung S. 195 —«-un-d »der §§ S, 12 unh 15 des Gesetzes
ülber die« Piolizseiverwaltung vom 11. März 1850 —- Gefetzfamms-
lnng S 265 —- wiird mit Zustimmung des Provinziwlrats für
den Umifanig der Provinz Niederschlesien mit: Ausnahme des
Bezirks der Stadt Breslau folggeiisdes verordnen

Die Polizeiverordnung sviom 11. April 1918 (Amtsblatt
der Regierung in Breslau Seite 83/84, Amitslbilatt her Re-
gierung Liieignsitz Seite 120), durch die der § 2 Abs. 1 her Poli-
zeiverordnung vom 7. Juli 1892 über den Verkehr der Fuhr-
wserte auf öffentlichen Wegen in der Fassung vom 19. Februar
1912 unfh 1. Februar 1.917 Folgenden Zusatz erhalten hatte:

»Die Beleuchtung ist nicht erforderlich für solche Fahr-
werfe, hie im Schritt fahren unh ein Geläute führen.
Bei mehreren hintereinander fahrenden Fuhrwerken
braucht nur das erste mit Geläute versehen zu sein«

wird aufgehoben. 2
§ .

Dies-e Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröf-
fentlichung in Kraft. ś ,

Der Oberpräfidenst der Provinz Niederschlesien
gez- Pietlch

—- 

O els, den 26. Januar 1922.
Baudarlehen

Gelegentlich der Besichstilgung von mit Lanidesbaudarlehen
nnteristützten Wohnungsbausten hat der Herr Regierung-Zwist-
dent als Biezisirsksswsohsnungsiiommissasr feststellen müssen-, daß in
einer Reihe von Fällen Idie Bamausfüshsrungen nicht der bedin-
gungsgemiäß erforderlichen Rücksicht auf äusßierste Sparsamkeit
Rechnng tragen. Besonders wurde dcts Vorhandensein eines
Riaumies festgestellt-, der als Wohnramit nur selten sosder gar
nicht zur Benutzung kommt, und alls- sogenainnste gute Stube
lediglich zur Aufstellung lvon Möbeln dient. Derartige Anlagen
stellen eine Ueberschreitunig des äußersten Widhntbiedarfes nnd
eine Verschwendung an Raum und Nationalvermögen bar, hie
mit staatlichen Mitteln nicht unterstützt werden dürfen. Die
Ortsbehörden ersuche, ich daher bei her Vorlage eher Baupläne
dile- Frage des notwendigsten Wohnbedar es an der Hand der
Anzahl der Familienangehörigen eingehen zu prüfen- und, falls
ein«-e üsbergroßie Rainmanzashll vorliegen sollte, auf eine Blende-
rang des Baiuplanes hinzuwirken bzw. den überflüssigen Raum
von der Berechnung für die Gewährung eines Landesdarlehens

I!) I. 585. 



auszuschließen (Zweckmsäszrigerweise wir-d eine entsprechende Be-
lehrung der Bauluestigeni schon bei der Ausstellnug des- Bandw-
gvaamns nnd Ider Vorbereitung des Biauplianes einzusetzen
holden-) - ·- «
. . Bei hrwienigren Voruvorhabenx, bei denen das Vorhanden-
sein nicht-. aucssgeuntziter Reinme fest-gestellt werden« wird-, wird
der Herr Regierungsprsäsident eine Kürzung der gewährten
Reichs- Mm. Landesdarlehensncittel in die Wege leiten.

M

vi-

\

 

_ Verordnung
der- Rciehspriisidentem betreffend Verbot der Arbeits-»Entwu-

legung durch Beamte der Reichs-bahn.
_ Vom 1. Februar 1922. ' «

(Ve.rosifeukttxicht in- der am 1. Februar ausriegebenens Nr 12
« - des R; G. Vl.« S 187.) '

Aus Grund des Artikel 48 Abs. 2 der Reichsoersassung ber-
ordne ich zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit nnd
Ordnung siir das Reichsgebiet folgendes: i

i 1
Den Beamten der Reichsbnhn ist ebenso wie allen übrigen

Bekennen nach dem geltenden Beamten-rechte die Einstellung oder
Verweigerung der ihnen obliegenden Arbeit verboten «

Wer einen Beamten der Reichsbahn zu einer hiernach
verbotenen Einstellnng oder Verweigerung der Arbeit aus-Jor-
dert oder anreizh wird mit-Gefängnis nnd-Geldstrafe bis
zu fünfzigtausend Man oder mit einer dieser Strafen bestraft

Ebenso wird bestraft, wer zur Durchsiihrung einer ber-
beteuert Niederlegung oder Verweigerung der Arbeit an Zug-
triisten, Fahrzeug-un Maschinen, Vor-täten oder sonstigen An-
lagenoder Einrichtungen Handlungen uorninmrh durch welche
die ordnungsgeuiiisze Fortführng des Betriebs der Reichsbnhn
unmöglich gemacht oder erschwert wird.

" O

Wird durch eine nuzulässige Einstellnng oder Verweige-
rung der Arbeit der Betrieb der Reichsbnhn ganz oder teil-
weise still-gelegt oder erschwert, so ist« der Reichsoerlehrsnzinister '
berechtigt-, Rotstandsnrbeiten und Itotstattldisbersorgnng zu
«7ichern, sowie alle ««Mnsznahnren zu treffen, die zur Weiter-
siihrnug des- Vetriebes ge iguet find.

« 3. .
Beamte, Angestellte eher5 Arbeiter, die im Betriebe der

Reichs-bohrt die Arbeit weiterführen oder Notstunbsnrbeiten oder
Arbeiten zur Sicherung der Notstnndsversorgung leisten, diirsen
dieserhalb in keiner Weise wirtschaftlich benachteiligt erreichen.

Wer zu einer solchen Benachteiligung ausserdert oder nn-
reizt, wird mit Gefängnis nnd mit Geldstrafe bis zu fiiniziq-
tausend Mart oder mit einer dieser Strafen bestraft " «

4

 

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 1922 in Krust.
Berlin, den 1. Februar 1922

Der Reichspräsident.
Ebert.

Der Reichskanzler.
Dr. W i r t h.

Der Reichsoerkehrsminsisten
Groenen

Zur Durchführung der Verordnung des Reichspriisidenten
vom 1. Februar 1922 wird folgendes angeordnet:

Alle-, insbesondere auch alle von Berlin und anstoiirts
kommenden Streithetzer und Sabotenre und alle Personen, die
sah nach F 316 St..-G.-B. strosbecr machen, sind festzunehmsen.
Die Drucklegung von Ausrufen, die Aufforderung zum Streit
enthalten, ist zu verhindern Zum Streit nussordernde Flan-
Mütter nnd Ausruse nnd alle zur Durchsiihrung des Streits
bestimmten Gelder sind durch Ortspolizeibehörden zu beschleu-
nahmen. Streikpsosten sind zunächst zu vermehrt-en unter Hin-
weis, dass sie sich durch Aufforderung oder Aureiznng zur Ar-
beitseinstesllung oder Verweigerung der Arbeit schwer strafbar
machen Falls dieser Einwirtnngsbersmh nicht alsbald be-
achtet «wir.d, ist Festnahtne und Vorsiihrnng zu veranlassen
Nachtbesetznug der Postäniter ist mit den sittlichen Post-ansinnen
zu vereinbaren Ueber alle bedeutsamen Einzelverkomtnuisse
ersuche ich um persönlichen, serumiindlichen Bericht an mich.

Regierungspriisident "
J. V.:

F it s ch e r.
Vorstehende Anordnung bringe ich hiermit zur allgemeinen

Kenntnis Die Ortspolizeibehörden ers-triebe ich, entsprechend zu
verfahren unsd mir über all-e Vortommnisse sofort zu berichten-.

.- e l-s, den 3. Februar 1922.
Der kommissarischc Landent
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i;.1.7:-3().’ ' Ders; den 2. Fee-man- 1922..
' Sachsengänger. ·

Die Ortspolizeibehörden des-« Kreise-s ersuche ich, Mir binnen
bestimmt 8 Tagen eine Nachweisung der im Jahr-e 1921 nach
Sachsen iatbgewainsdeotten ausländischen Arbeiter unter Angabe
ihrer Nationalität einzugreichem .

Feh«I-anzei-ge ist nicht erforderlich.

L. I. 653. O els, den-s 30. Januar 1922.
Verlängerung der Aumeldesrist für Verdrängtenschädeu.

« Die Frist zur Einreichung der Entschädigu.ngsanwäige nach
dem Verdriingungs-, dem Koloniasb und idem Auslandsschtiden-
gesetz (R. G. Bl. 1921 Nr. 82) ist bis zum 30. Juni 1922 ver-
längert worden-.

L. 1. 10668/21. " - O ers-, den 30. Januar 1922.
Ein großer Teil der Ortspolizeibehörden ides Kreises ist

mit Erledigung mein-er Verfügung vom 3. Dezember vorigen
Jahres Greis-blau 1921, S. 254) betreffend die Beseitigung
der msilitiirischen Viezeichnsmigew auf sden Ortstraseln noch im
Rückstande «

Ich erszuche nunmehr um Bericht bis spätestens zum 15.
Februar cr» anrserensalls ich von den miisr zu Gebote stehen-den
Zwangsmitteln Gebrauch machen müßte.

Dem, den 23. Januar 1922.
Von der Lundwirtschastsbammeir in Breslau sind in- Aet-

esrtennnng ihrer langjährigeni tue-new Dienste verliehen werben:
a), Bronzene Vroschem

_ Rinherirrxn Johanna G r ö g o r,, Nieder Schöniau

b) Bronze-versilberte Broschem «

Linn-dro, Arbeiter-in Anna- We i d n- e e. Meder Schiöidmu,
verw. Arbeitserin Rosan Knsb i cf, Schwun,
verw. Arbeiterin Elisabieth Heinricht Stron«n,
verw. Arbeiterin Heinriette Ste man, Strome

c) Vronzene Preismiinzem

W«ei·biervogt Gottlieb Rzy sd z y., Nieder Schönmu
Kutscher Robert S cholz, Niedem Sichiinau .. ..

Tagelöhner Bernhard K w ia t o w s f y., Rieder Schon-an

Tagelöhner Johann Kw into w s f y» Nie-der Schonun,

Aclierkutschier Paul- Warkns, NiederSchonsauz
Acker-vom Karl V o jah n, Nieder Scheuern-»
Arbeitervscher Ernst Wag ne r, Nord-er Schonun-

‚. d) Bronze-versilberte Preismiinzem

Kutsche-r August H i m m e l, Peucke, ..
Arbeiter Wilhele D e tt k -e„ Nsxieder Schonun,
Wächter Friedrich Sl o t ta—, M-e«derSchona1-i,

. Kutscher Wilhelm Y o r f, Stumm
Vogt August M e n z e l, Stirn-nn-

e) Ehrendiplome:

Vogt Karl Hei nz e lunsa n n, Zantoch, . ..

Stellinachesr Kan Gr e g o r e i, Nieder Schonun.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses

Oe l Q, den 31.. Jan-nor

- · Verlust eines Reisep-asses.

Der idem Rittergntsbesitzer E r nsst r). S ch wein i che n

in Bsisschwsitz am 27. September h. I. unter Nr. 112 des Paß-

regiisterss ausgestesllite Paß sist nach Aussage des Rewtmseisters

Erbe-r demselben verloren gegangen-. . « «

Pers-sonalbseschsvesibung des p. von Schwsemtchen-:
Alt-er: geb. 4. Oktober 1893,
Staatsangehöirsigksein Preußetn
Geistiarttx groß, schlank-, (
Haare: blond,
Augen: ‚grau,
G·esichstssorm: oval, - _

. bes. Kennzeichen-: feine. h «
Der verlorene Paß war mitk« Gültigkeit bis zum 26. Sep-

tember 1922 ausgestellt- » » .

Die Polizeiorgiane des Kreises erfreche ich« im Grundte-

lungsfasllie dem Herrn Landrat in Treibnitz Nachricht minimalen

zu lassen. «

tvL.1. 543. Oels, den 28. Jan-nur 1«92i2·.

s Auf Domininm Schottwitz (Kreis Br-eslau) ist due Maul-

Fund Klauenseuiche kreistierärztlich festgestellt murmelt.

 

 

L. I. 693. 1922.

 

 
Der kommissarische Landrah

im. llncieli.



Nachweis nnd Ablieferung
der Stenerniiirkenbliitter.

Die Steuerhebsestelleii werden darauf aufmerksam ge-
iiiacl)t, daß die festgestellten Beträge der Stieueriuarkeip
blätter fiir l»das Steuerjahr 1920 (1. April 1920 bis 31.
März 1921) in Der Einhebelifte für 1920 iiind diejenigen
für das Steuerjsaihr 1921 (1. April 1921bsis 31. Dezember
11921) in der- Einhebeliste für 1921 nachzuweisen sin-d.

Jst die Eisnhebseliste für 1921 noch nich-i- -iii«ig·el·-egt, so
hat dies sbaslidigst zu geschehen Foiiiuulsave hierzu sind in
der Orts-er Dviickerei erhältliich

Auf dein :l)iia«rkeii"b«l;att ist der festgestellte Betrag und
die Stummer a.iiziiigebeii, unt-er der die Vereiu·iisa«"luiiniig in
der Eiiiihebelsiste erfolgt ist, ferner ist die- Richtsigkeit des
Beluages und die Vereinnahninsusg durch Nanieusuuter-
schrift unid Beidrücksiing sdess Dienstsieigels der Hebsestiellezn
bescheinigt-n

« Bei «Der Ablieferung der Markenblättier au Die Fi-
nanzkasse find für die Steiierheträge aus 1920 unsd ‚1921
stets getrennt-e nanieiitlische Verzeichiiissse mit vorzulegen

Zur Ablieferung kommende Markenblätter welche
den vorstehenden Erfordernissen nicht entsprechen, müssen
zurück-gewiesen werben.

Orts, den 29. Jaunsasr 1922.

Finanzamt
Dr. S d) a B-
Regierungsrat

Bekanntmachung.
l. Jn Ergänzung der Verordnung vom 21. Dez. 192·1

betreffend Einlieferung der für die Zeit vom 1. April
bis 31. Dezember 1921 verwendeten Steuerkarten
und Markenblätter wird die Frist zur Abgabe» der
Einlieferung der Steuerkarten und Markenblatter
an die Steuerhebestellen auf» Anordnung des
Landesfinanzamts in Breslau bis z. 31. Marz 1922
verlängert. . » »

2. Auf Grund vorstehender Fristvierlangeriing haben
die Steuerhebestellen ..
a) Die eingelieferten Steuerkarten und Markenblatter
b) die von den Arbeitgebern eingereichten Nach-
weisungen dem für den Arbeitnehmer zuständigen
Finanzamt gegen eine den Geiamtbetrag an-

 

gebende Empfangsbescheinigung bis Ende
April 1922 zu übersenden.-

O e ls, den 24. Januar 1922
Finanzamt.
Dr. Schatz.
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» Geschäfte.
Villeii.

Gasthöfe.
f Hotels.

Fabriken. Landwirtschaft»
zur Unterbreitung an Hah-
liingsfäh.Käiif. ges. Besitzer-
Ang. a. d. »Verl. d. ,,3entral-
Markt«FilialeBerlinsNeus
kblln, Berlinerstraße 102

unt mm Mit-kann
Hüllt- llllii Nilscllkijm
Ein einfaches, wunderbares
Mittel dageg.teile kostenlos
mit. Genaue Angaben für
welchen Schönheits.fehler!

Frau am. P

 

 

Metallbetten
Stahlmatr., Kinderbetten
dir.an Priv. Katal. 17 L irei
Eifennidbelfab.Suhl.(2l)iik.)

Die Abonnenten des
,,L)e«lser sireisblattes« er-
halten mit der heutigen
Nummer eine Beilage der
Firma H. Christian An-
dersen ‚ Zoppot - Danzig,  betr. Große Geldlotterie

+ Brumleiunu -I-
Sie quälen sich unnötig! Benutzen Sie fein drückendes
seders oder nutzloses·Gummiband mehr! Ich biete

« hnen das bewährteite Band, das den Bruch von
unten herauf zurückhält.

D. R.-Patent Dr. Winterhalter Nr. 304113
Ohne Feder, kein Drücken mehr!

Sicher und unauffällig im Tragen!
Ueber 30 Tausend schon im Gebraucht

Garantie nur Maßanfeitigung.
V. Heise. Zinksgartenstraße 2, Halle a. S.

Mein Vertreter ist (Dienstag, den 7. Fehl» goåiäii
mit Mustern nur
bis nachm. 1 um. im Hotel ,.Goldner übler“ in Oel-.

liei eigene llczt im Viehstalle
ist jeder Landivirt oder Siedler, der das Buch

s. bis Lanimiilg Ratgeber.
in guten mm bösen Tagen

beugt. Die Ober- _unD Siabsveterinäre Dr. Griebeh
Dr. Mager! sowie der Pflanzenpathologe Dr. Gebr-
mamrgeben in dem Werke alle Krankheitsanzeichen
und die notwendigen Mittel an, Die Der Landwirt
ioiortgebrauchen rang, um sich vor großen Verlusten
im Viehstande zu schützen. was besonders wichtig ist«
wenn der Tierarzt weit entfernt wo nt. Das gut ge-
bundene Buch ist mit über 100 A bildtmqen und
mit 3 farbigen zerlegt-irren unebenen vom Pferd,
Pier Huh und dem Schwein ausgestattet, 350 Seiten
ar .

ilaikliasfungtguieilindwxMeilgioiiddivuiiiiålieiflliisiii
Wir sin in Der angene men Lage, das jedem

Landivirt unentbehrliche Buch
an untere Leier für nur 30,00 Miit

abzugeben, so lange der Vorrat reicht.
Es ist von Praktikern klar« und»leicht verständlich

geschrieben und erspart dem Viehbesitzer in dringenden
Fallen durch» Vermeidung von Schäden hunderte von
Mark. Schonstes Geschenk für jeden Landwirt und
Siedler, vorratig in der Geschäftsstelle des ,,Oelsek
Kreisblattes«.
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Eine Erzählung, wie man
das Glück leicht erringen kann, zur

Nutzanwendung für alle, die danach streben
 

    
1. Die Reichsmark fiel. es steigt die steue-

Und alle Waren- werden teuer.
Voll Trauer geht Franz Honig-ZU .
Mit seiner Braut der Anneiieß
und denkt o, wehe . . . . . . "0310
Wie fern ist noch Oe P210.

 

  
 

   

 

 

 

‘ l. D1 lesen sie in einem Blatt.
No große Lotterie lind statt.
Da wollen wir schnell eilen.
Die kann die Sorgen heilen.
Sie holen Tinte und Papier
Und schreiben an die Firma. hier
O schicken Sie In- schnell
Sache Lose hier M Stell.

 

 

 

‚(r—r" „_ sie-Ins
7. Doch plötrlich tritt ein Mann herein,

an muß ein Voller-nennen wohl sein.
Ein Pelz hüllt seine Glieder ein.
Des Stiefeln Lack glänzt höllisch fein.
Herr Grohinn wird sogar höflich,
Das schien noch keinem Menschen möglich.
All aus 'ner dicken Aktentasche
Er nicht die Tausender in M

Zur Beachtung-
Voile Adresse angeben.

Recht deutlich schreiben. Die Anzahl
der gewünschten Lose ausfüllen.

Zur Portoersparnis
Bestellschein in offenem Briefumschlag
einsende ; diesen mit der Aulschrift
‚Drucksache“ versehen und mit einer

50 Pfennigmarke frankieren.
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Unterzeichneterbestellt

der Geld:Lotterie

 

 
 

 

 

 

Ans”  
i. Frau Piefke und i‘hr Ehemann

Sind ebenfalls sehr schlimm daran:
Rechnungen häufen sich. o Graue,
1Wie läuft die Sache bloß noch aus.
Dazu Auen-euer für die Annelies.
Niemals schaff ich dazu den Kies.
eo denkt der arme Piei'ke.

 

 

 

 

 

8. Wer Sorgen hat . . . . . . hat auch Likör
Das ist ein Spruch von altem-lass
sie sitzen darum beide
In ihrem großen Leide
Der Piefke und der Honigs-ils,
In jener Kneip zum Gold-gen VII-.

 

   
5. Drauf nahmen sie noch ’nan Likör

Und dann und dann noch einen mehr.
Und werden riesig heiter.
Doch wehe, nie die Zeche kam.
Da wurde. ihnen übelsam,
Sie konnten es nicht zahlen
Du W bis-ne Qualm.
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8. lind ms Dollarikn der Mann,
Der rief: „Herr Heilig-. kommen Sie ran.
Ich drücke Ihnen froh die Tatze.
Sie sind heraus aus aller Matze.
Das große Los gewannen Sie.
Ja, wer nicht wagt. gewinn-et nie.
Sie hatten nicht den Mut verloren
Sie hat Forum; auserkoren.“

.·.

A

Ehesteilschein.
bei der Hanptkolie‘ate u. Christian ‚innersten, Zoppot-hauzix‚ . Laoszugunsten des Deut-sehen Auaiude—lutiuue.

HamemVomumo --

Wohnort (Kreis, Provinz)

Wohnung (88'180. Hausnummer)

O. Frau Piefke weint und Annelies. «
Voll Sorgen auch Franz Honig-Mk
Piefke bohrt in den Nasen.
Er wagt es nicht zu rasen.
Gerichtsvollzieher Grobian,
Klebt kleine runde Zettel an.
Die Nachbarn schauen durch die TI-
Tun sie die: wohl an: Neugier?
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Der Honigsüß —- -- die Annelies.
Herr und Frai Piefke hatten Ki-
Nun o in schweren Massen
Und konnten es kaum lassen.
Herr Grobian war schwer gekränkt-
Und hat er sich nicht aufgehängt.
So lebet er noch haut.
Ich weiß nicht, wenn m Freud?

Hier nbtnnnon.

 

Zahlung erfolgt nach Rupien; in L—
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Lospreis 8.—— M. einschl. Reichsstempel und Porto

Gewinnliste 1,50 M. extra. Ziehung 22.—28. Februar 19522

Cervia-Explosi-

Hüehsier
Gewinn
  

 

Haanlsawinn . 150000 M.

 

„ . 100000 „ -.-

.. . 50000 „ == 50000 „
„ zu in 25000 „ === 50000 „
n n n 1-6600 99 = 5€)(DQDQD 9,

ferner auch mm Gewinne aus zusammen . . . === manmm „
 

259m Gewinnt; im üaaamlbetraga im == Rmmman M.

Schnellste Bestellung in ihrem interesse dringend geboten.
Die Sehnsucht nach Geld und Gut, der heiße Wunsch, zu Reichtum und Wohlstand zu gelangen, liegt in der Brust

P. P jedes Menschen. Ein jeder weiß wohl, wie schwer es ist, sich durch harte Arbeit einen Netgroschen zu ersparen;
« heut erscheint es geradezu unmöglich, denn Wohnung, Kleidung, Nahrung sind unerschwinglich teuer. Mit jedem Tag

steigen-die Preise und dabei besteht keine Hoffnung aul Besserung; kaum reicht der Lohn für die notwendige Ernährung, jede
Anschaffung, auch die notwendigste, muß unterbleiben. Es ist wohl leicht begreiflich, daß ein jeder eifrig darüber nachsinnt, wie er
sich einen Nebenerwerb schalfen, wie er sich Kapital erwerben kann, um den grauen Sorgen des Alltags zu entrinnen. Einen Weg
gibt es, um mit einem Schlage Hunderttausende zu erwerben, nur durch Lotterie können sie es erreichen.

« Warum sollten Sie weniger vom Glück begünstigt sein, als Tausende ihrer Mitmenschen? Millionen und A ber-
millionen werden jedes Jahr ausgelost, und auch diesmal gelangen wieder Riesengewinne zur Verteilung. Treten Sie mit hinein
in die Reihen der Spieler und beherzigen das alte wahre Sprichwort: ‚Wer nicht wagt, der nicht gewinnt, sein Glück verscherzt,
wer sich besinnt!“ Wir hoffen, Sie als Kunden begrüßen zu können und würden uns aufrichtig freuen, Ihnen einen größeren Treffer
auszahlen ZU können. HOChflChtungSVO“

H. Christian Andersen.
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